
Steckbrief

Name: Ludwig Schuller

Geburtsdatum: 18.11.1890

Geburtsort: Wien

Deportationsdatum: 31.08.1942

Letzte bekannte Adresse: 1020 Wien, Ferdinandstrasse 
28

Todesdatum: 04.09.1942

Todesort: nicht bekannt

Lieber Ludwig Schuller!

Ich bin sehr traurig,
wenn ich an dich denke,
weil ich Spaß am Leben habe,
du nicht,
denn ihr habt in einer falschen Zeit gelebt,
du wurdest geschlagen, gefoltert und getötet,
weil du ein Jude warst,
ich achte und betrachte dich als Held. 
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Lieber Ludwig Schuller!

Ich habe dich ausgewählt, weil auch ich Schuller geheißen habe, bevor meine 
Eltern geheiratet haben. Ich möchte deinen qualvollen Tod und alles andere 
rückgängig machen. Du wurdest nur getötet, weil du ein Jude warst. Du konntest 
nichts dafür und konntest nichts dagegen tun. Ich kann mir diese Zeit gar nicht 
vorstellen. Als ich einen Film gesehen habe, konnte ich es mir vorstellen. Diese 
Zeit war sehr grausam. Die Nazis handelten nur mit Gewalt und nahmen keine 
Rücksicht auf die von ihnen genannten Minderwertigen. Ich möchte dir gerne 
ein paar Fragen stellen, die mir durch den Kopf gehen. Leider kannst du mir 
diese nicht mehr beantworten. Euch wurde nur all die Schuld in die Schuhe 
geschoben. Ich verstehe nicht, warum eine Person so viel macht ausüben konnte.

Liebe Grüße
Patrick Kinz

Lebenslauf:

Ludwig Schuller wurde am 04.01.1904 geboren. Bevor er ins Vernichtungslager 
Maly Trostinec gebracht wurde, wohnte er in Wien, Ferdinandstrasse 28. Am 
31.08.1942 wurde er nach Polen deportiert. Zwischen Mai und Oktober 1942 
trafen insgesamt 16 Züge mit mehr als15000 Menschen aus Wien im 
Vernichtungslager Maly Trostinec ein. Die Deportationsopfer wurden sofort 
nach ihrer Ankunft ermordet. Bevor sie an den Gruben erschossen worden sind, 
wurden sie zu einem Sammelplatz getrieben, wo ihnen Geld- und Wertsachen 
„abgenommen“ wurden. Von den insgesamt etwa 9000 nach Maly Trostinec 
deportierten österreichischen Juden sind 17 Überlebende bekannt. Ludwig 
Schuller überlebte das Vernichtungslager nicht, er wurde am 04.09.1942 
ermordet und war 52 Jahre alt.
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Gedicht:

Angst
Unfassbar
Stille
Chaos
Hasenjagd
Ideologie
Trauer
Zigeuner
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